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digiDEM Bayern – „Science Watch LIVE“
Digitales Demenzregister Bayern

Interdisziplinäres Zentrum für HTA und Public Health (IZPH) 

der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg

Hören und Demenz 
Teil 2: Prävention & Behandlung

Kommende Themen:

07.10. Hören und Demenz - Teil 3: Erfahrungen einer pflegenden Angehörigen
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Heutige Referent*innen

Anna Kirchner, M.Sc.

Moderation & Vortrag

Marina Selau, M.Sc.

Betreuung Chatroom & Fragen
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GoToWebinar – wichtigste Funktionen
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GoToWebinar – wichtigste Funktionen
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Rückblick – letztes Mal bei „Science Watch LIVE“
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GehörlosigkeitSchwerhörigkeit

Hörverlust
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Empfehlung der World Health Organization

(http://www.who.int/ageing/publications/guidelines-icope/en/)

Untersuchung des           

Hörvermögens mit anschließender     

Bereitstellung von Hörgeräten sollte 

älteren Menschen angeboten werden.
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Überhören des Telefons 

oder der Türklingel

Gefühl, dass der 

Gesprächspartner undeutlich 

spricht

Häufiges Nachfragen

Überhören von 

Naturgeräuschen

Erschwertes Sprachverstehen in 

geräuschvollen Umgebungen

Probleme im Straßenverkehr

Hohe Lautstärke bei Fernseher 

und Radio

Überhören von Alltagsgeräuschen

Wie stelle ich Hörverlust fest?
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Wie bekommt man ein Hörgerät?

Hörverlust Verdacht:

- Verdacht des sozialen 

Umfelds

- Online–Hörtest

- Hörtest-App

HNO 
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Online & App Hörtest

 Liefert keine professionelle Diagnose

 Hilfe um festzustellen, ob eine umfassende 

professionelle Untersuchung und Beurteilung des 

Hörvermögens sinnvoll sein könnte

 HNO-Arzt bzw. Hörakustiker bei Verdacht auf 

Hörverlust aufsuchen 
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Wie funktionieren Hörgeräte

(www.advancedhearing.com)

 Ein Hörgerät besteht aus einem Lautsprecher, einem Mikrofon und einem Verstärker.

 Durch das Mikrofon werden Geräusche aufgenommen, in elektrische Impulse umgewandelt und 

verarbeitet.

 Ein Mikrochip verstärkt die Töne und gibt diese durch einen Lautsprecher aus.
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Welche Hörgeräte gibt es?

Auffälliges und robustes Design

Gleichen Großteil aller Hörverluste aus

Hoher Tragekomfort

Gehörgang muss keine Anforderung erfüllen

Sehr dezent

Angenehm beim Sport & für Brillenträger

Häufig nur für leichte bis mittelgradige Hörverluste geeignet

Gehörgang muss anatomisch passend geformt sein

HdO – hinter dem Ohr IdO – In dem Ohr
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Forschungscheck

Studie I Studie II
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I. Behandlung von Hörverlust bei älteren 

Erwachsenen mit kognitiver Beeinträchtigung

Die Behandlung von Hörverlust bei Personen mit 

kognitiver Beeinträchtigung können Vorteile für die 

Kommunikation und die Lebensqualität haben.
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II. Kann der Einsatz von Hörgeräten eine 

Demenzdiagnose verzögern?

Die Verwendung von Hörgeräten ist mit einer verzögerten Diagnose von Alzheimer, 

Demenz, Depression, Angstzuständen und Stürzen bei älteren Erwachsenen mit 

Hörschädigung verbunden.

 Untersucht wird der Zusammenhang zwischen dem Tragen von Hörgeräten bei Hörverlust 

und der Zeit bis zur Diagnose von drei altersbedingten Erkrankungen

 Zeitraum von 2008 bis 2016

 114.862 Personen ab einem Alter 66 Jahren mit einer diagnostizierten 

Hörschädigung
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GehörlosigkeitSchwerhörigkeit

Hörverlust
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Ausgangssituation gehörloser Menschen mit Demenz

(www.kompetenzzentren-gia.de)

Zugangsbarrieren zu Informationsmedien über das Thema Demenz

Wissensdefizite von Leistungsträgern

Fehlende spezifische Beratungs- und Versorgungsangebote

Unzuverlässige Diagnoseverfahren bei Demenzverdacht
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 Gängigen Diagnoseverfahren für Demenz basieren auf der deutschen Laut- und 

Schriftsprache

 für gehörlose Menschen weitgehend ungeeignet 

 In Deutschland gibt es kein angepasstes Testinstrument

 Diagnosestellung ist derzeit in Deutschland nur in zwei psychiatrischen Fachkliniken möglich

Demenzdiagnose bei Gehörlosigkeit

(www.deutsche-alzheimer.de)
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(www.bezirkskliniken-mfr.de/fachbereiche/hoergeschaedigte/)
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(www.grow.uni-koeln.de)
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Nächster Science Watch LIVE

 Mittwoch, 07.10.2020 um 11.00 Uhr

 Im Interview mit Frau Brigitte Zitarosa

Erfahrungsbericht: pflegte Ihre gehörlose und demenzkranke Mutter zuhause
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IHRE WORTBEITRÄGE ZUM THEMA

Hören und Demenz
Teil 2: Prävention & Behandlung
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 Dieses Webinar nochmal ansehen: https://digidem-bayern.de/webinar-hoeren-demenz-teil-2/

 Nächster “Science Watch LIVE”: Mittwoch, 07.10.2020 um 11.00 Uhr.

 Heute zum ersten Mal dabei?

Melden Sie sich hier für unseren Newsletter an, um Webinar-Einladungen zu erhalten.

 digiDEM Bayern auf Facebook und Twitter:

https://www.facebook.com/digiDEMBayern/ https://twitter.com/digidem_bayern

Sie haben noch nicht genug?

https://digidem-bayern.de/webinar-hoeren-demenz-teil-2/
https://digidem-bayern.de/newsletter-2/
https://www.facebook.com/digiDEMBayern/
https://twitter.com/digidem_bayern

